
Präsentation von Memento Wien 
  
 
Memento Wien, ein für mobile Endgeräte (Tablets und Smartphones) optimiertes Online-Tool 
des DÖW, bietet ab November 2018 Informationen zu den Opfern der Shoah in weiten Teilen 
Wiens. 
 
 
Begrüßung 
Gerhard BAUMGARTNER, Wissenschaftlicher Leiter, DÖW 
  
Präsentation von Memento Wien 
Wolfgang SCHELLENBACHER, Projektleiter, DÖW 
 
Tools und Weiterentwicklung von Memento Wien 
Thomas STERN, Geschäftsführer von BRAINTRUST 
 
   
Durch die Förderung der Bezirksvorstehungen 
Leopoldstadt, Landstraße, Wieden, Mariahilf, Neubau, 
Josefstadt, Alsergrund, Meidling, Penzing, Rudolfsheim-
Fünfhaus, Ottakring und Floridsdorf werden 
Informationen zu den einzelnen Bezirken sichtbar. Der 
Historiker Wolfgang Schellenbacher und der 
Geschäftsführer von BRAINTRUST, Thomas Stern, 
werden das Projekt vorstellen und anhand von konkreten 
Beispielen zeigen, wie mit dieser mobilen Website die 
letzten Wohnadressen der Ermordeten sowie eine Reihe 
von Archivdokumenten und Fotos zu Personen und 
Gebäuden in der Stadt sichtbar gemacht werden können. 
Interessierte haben dadurch die Möglichkeit, die 
Geschichte ihrer Umgebung interaktiv zu erforschen und 
mehr über die Schicksale der Verfolgten zu erfahren. 
  
  
  
Zeit: 
Dienstag, 6. November 2018, 17.30 Uhr 
  
Ort: 
Dauerausstellung des Dokumentationsarchivs des österreichischen Widerstandes 
Altes Rathaus 
Wipplingerstr.6-8 
A-1010 Wien 
 
 
Das Projekt wurde durch die Bezirksvorstehungen Leopoldstadt, Landstraße, Wieden, Margareten, 
Mariahilf, Neubau, Josefstadt, Alsergrund, Meidling, Penzing, Rudolfsheim-Fünfhaus, Ottakring und 
Floridsdorf, das Bundeskanzleramt der Republik Österreich, Wien Kultur und den Nationalfonds der 
Republik Österreich für Opfer des Nationalsozialismus gefördert. 


